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Sachstand und Ausblick Klimaschutz Bad Krozingen 

 

Bisherige CO2-Einsparung in Bad Krozingen 
ca. 7.438 t/Jahr  
(Berücksichtigt nur blaue Maßnahmen)   
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Sachstand und Ausblick Klimaschutz Bad Krozingen 

Öffentlichkeitsarbeit und Projekte 

 3 Energiekarawanen mit 296 beratenen 

Haushalten Steigerung der Sanierungsrate 

um ca. 40% 

  

 10 Vorträge zum Thema Gebäudesanierung u. 

Photovoltaik 

 

 4 Baumpflanzaktionen mit mehr als 821 

gepflanzten Bäumen 

 

 116 Stromsparchecks für 

Einkommensschwache Haushalte im 

Landkreis 

 Umwelttipps mit einer Reichweite von mehr als 

10.000 Haushalten 

 

 38 Keff-Checks für Gewerbe, zur Steigerung 

der Energieeffizienz 

 

 Pilotkommune beim Projekt Loklim 

 

 4 Klimafitkurse mit etwa 80 Teilnehmern 

 

 Einsparungen durch nachhaltige Produkte ca. 

138 t CO2 
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Sachstand und Ausblick Klimaschutz Bad Krozingen 

Mobilität 

 Interkommunales Elektromobilitätskonzept 

 13 öffentliche Ladepunkte für E-Fahrzeuge in Bad Krozingen 

 Ausbau Radwegenetz 

 Bike and Win mit 12.941 Teilnehmern 

 2 E-Fahrzeuge, 1 Hybrid 6 E-Bikes und 1 Fahrrad im Fahrzeugpool der 

Stadtverwaltung 

 RadCheck mit 75 Fahrrädern bei der Mobilitätsmeile 2023  

 Teilnahme am Stadtradeln vom 19. Juni bis 9. Juli 2023 
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Sachstand und Ausblick Klimaschutz Bad Krozingen 

Energieeinsparung 

 Entwurf Leitlinien zur klimagerechten Bauleitplanung 

 

 Nachhaltiges Bauen städtischer Liegenschaften 

 

 Kontinuierliche Sanierung städtischen Liegenschaften 

 

 41 BHKWs (städtisch u. privat) Leistung  Einsparung ca. 411 t CO2 

pro Jahr 

 

 Austausch der Straßenbeleuchtung weitgehend abgeschlossen  

  Einsparung ca. 451 t CO2 pro Jahr 
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Sachstand und Ausblick Klimaschutz Bad Krozingen 

Erneuerbare Energie 

 

 PV-Anlagen mit 300 kWp auf stätischen Liegenschaften 

Einsparung von 188 t CO2 pro Jahr  

 

alle städtischen Liegenschaften werden langfristig mit PV auszustatten, um einen hohen 

Autarkiegrat und eine hohe CO2 Einsparung zu erlangen 

 

 Zwei Kommanditgesellschaften mit mehr als 400 Anteilseignern betreiben Anlagen auf 

städtischen Flächen mit 136,2 kWp  Einsparung von 114 t CO2 pro Jahr  

 aktuell Prüfung ob eine Umsetzung mit Bürgergenossenschaft auf weiteren Dachflächen 

möglich ist 
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Sachstand und Ausblick Klimaschutz Bad Krozingen 

Erneuerbare Energie 

 

 Nutzung oberflächennaher Geothermie in privaten u. öffentlichen Gebäuden 

 

 Badenova Wärmeplus untersucht zur Zeit das Potenzial der Tiefen Geothermie am südlichen 

Oberrhein 

 

Prüfung einer 10 MW Freiflächen PV-Anlage  6.270 t CO2  Einsparungsmöglichkeit 

 

Erste Voruntersuchungen für Windkraftanlagen werden vorgenommen und potenzielle Standorte 

gesucht 
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Gesamtenergieverbrauch in Bad Krozingen 

Großteil des Energiebedarfs fällt 
auf den Wärmesektor 
  
 ca. 30% in privaten Haushalten 
 ca. 20% in der Wirtschaft 
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Kommunale Wärmeplanung im Konvoi mit Staufen und Hartheim 

 

 
• Klimaschutzgesetz §7c – kommunale Wärmeplanung ist Pflicht für Große Kreisstädte 
 
• Förderung vom Land für freiwillige Vorhaben im Konvoi 
 
• Beauftragtes Unternehmen ist die badenova  
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Kommunale Wärmeplanung 

• Strategie zu einer klimaneutralen 
Wärmeversorgung und Gebäudebestands bis 2040 
 

• Verknüpfung energetischer Gebäudesanierung mit 
klimaneutraler Wärmeversorgung  

 Grundlage für die Umsetzung 
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